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TEXTILWIRTSO CHAFT

line bringt allen Beteiligten der Textilkette ei-
nen Gewinn. Die Bauern profitieren von besse-
ren Umweltbedingungen, hoheren Einkom-
men und gesicherten Absatzmoglichkeiten. Die
Arbeiterinnen und Arbeiter in den Textilfabri-
ken haben dank 6kologischer und sozialer Auf-
lagen bessere Arbeitsbedingungen. Coop und
ihre Partner erzielen dank profilierter Markt-
leistungen Erfolge im Markt. Die Schweizer
Kundinnen und Kunden haben die Mdglich-
keit, qualitativ gute und modische Textilien zu
kaufen, die 6kologisch und sozial hergestellt
wurden.»

Internationale Anerkennung

Die Erfolgsgeschichte bioRe® findet in der
internationalen Textilbranche hohe Beach-
tung, aber auch viel Anerkennung von offiziel-
ler Seite und von Nichtregierungsorganisatio-
nen mit Fokus auf Okologie und/oder soziale
Verbesserungen. So etwa erhielten Coop und
bioRe® im Jahre 2001 den Nachhaltigkeitspreis
der deutschen «Stiftung Zukunftserbe» oder am

UNO-Erdgipfel 2002 in Johannesburg den Preis
fiir nachhaltige Partnerschaften.

Die Gisteliste der Informationsveranstal-
tung im KKL liest sich wie ein «Who's who» der
internationalen Textilbranche. Rund 150 Ver-
treter aus Produktion, Handel und verarbeiten-
der Industrie, aber auch Umweltschutzorgani-
sationen und interessierte Nichtregierungsor-
ganisationen liessen sich aus erster Hand {iber
Philosophie, Marktleistung und Potenzial von
bioRe® orientieren.

Ziel der Veranstaltung war aus Sicht der
Gastgeberin Remei AG, den Kreis der in der
«bioRe® Kette» involvierten Unternehmen aus
Industrie, Handel und Vertrieb auszuweiten und
weitere Partner an der kiinftigen Ausgestaltung
des Business-Modells zu beteiligen.

In Frage kommen Unternehmen, die bereit
sind, die bioRe® Zielanforderungen zu erfiil-
len, die definierten bioRe® Sozialstandards
einzuhalten, eine vollkommene Transparenz
ihrer Prozesse zu gewihrleisten sowie unange-
meldete Kontrollen zuzulassen.

Textilkonjunktur in Deutschland

bleibt gedriickt

Das Geschéftsklima in der deutschen Textil- und Bekleidungsindustrie
bleibt gedriickt. Die leichte Erholungstendenz vom Sommer 2004 ist
nach den Umfragen des Miinchner Ifo-Instituts inzwischen verflogen.
Der Index des Geschéftsklimas in der Textil- und Bekleidungsindustrie
bewegt sich in diesem Herbst wieder im negativen Bereich (siehe Gra-

fik).

Entscheidend fiir die gedriickte Stimmung ist
die nach wie vor unbefriedigende Auftragslage.
In der Textilindustrie tibertraf der Auftragsein-
gang auch im September wieder leicht den Vor-
jahreswert. Dies ist allein den hoheren Aus-
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landsbestellungen zu verdanken, die gegentiber
dem Vorjahr um 7 % zulegten. Die Inlandorders
blieben um 4 % unter dem Vorjahreswert. In der
Bekleidungsindustrie verfehlten die Auftrige
den Vorjahreswert im September um gut 10 %.
Dabei waren die Auslandsbestellungen um 12 %
und die Inlandorders um 8 % niedriger. In den
neun Monaten fielen die Auftrige fiir die Textil-
industrie um fast 3 % geringer aus als vor ei-
nem Jahr, bei der Bekleidung betrug das Minus
6,5%.

Die Produktion der Textilindustrie {ibertraf
im September das Vorjahresniveau um 2 %, in
der Bekleidungsindustrie wurde das Vorjahres-
ergebnis um 4 % verfehlt. Fiir die ersten drei
Viertel des Jahres wurde fiir Textil ein Produk-
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® Remei AG ist ein Unternehmen, das
Baumwollprodukte nach definierten Kri-
terien entwickelt, produziert und ver-
marktet.

@ hioRe® ist eine Dachmarke fir Produk-
tionsprozesse und Dienstleistungen zur
Herstellung und Weiterverarbeitung von
Biobaumwolle. Das aktuelle Sortiment
umfasst Garne, Halbfabrikate und an fer-
tigen Produkten Frottier-, Bett- und Tag-
wasche, Oberbekleidung, Pullover, So-
cken sowie hygienische Produkte (Watte).

@ Die bioRe® Plattform ist ein Pool fiir die
Beschaffung der gesamten Garnpalette.
Derzeit besteht dieser Pool aus den
Unternehmen Hermann Biihler, F. A.
Kumpers, der Kulmbacher Spinnerei, der
Remei AG und Zwickauer Kammgarn.

Information
Internet: www.remei.ch

tionsminus von 1 % und fiir Bekleidung von
knapp 4 % ausgewiesen. Die Erzeugerpreise bei
Textil und Bekleidung lagen im September um
0,6 beziehungsweise 1,4 % unter dem Vorjah-
resniveau.

Der Umsatz der Textilindustrie war in den
ersten 9 Monaten mit 10,1 Milliarden Euro um
1 % niedriger als zur gleichen Vorjahreszeit, in
der Bekleidungsindu‘strie fiel erum 4 % auf 7,2
Milliarden Euro.

Die Zahl der Mitarbeiter in der Textilindu-
strie war im September mit 94'507 um 6,2 %
niedriger als vor einem Jahr, die der Beklei-
dungsindustrie mit 44'193 gut 8 % geringer.

Die Ausfuhren blieben in den 9 Monaten mit
15,1 Milliarden Euro um 2,5 % unter dem Vor-
jahreswert, die Einfuhren waren mit 20,8 Milli-
arden Euro um 3,9 % geringer. Der sich daraus
ergebende Einfuhriiberschuss war mit 5,7 Milli-
arden Euro um 7,3 % niedriger als zur gleichen
Vorjahreszeit.

Die statistischen Angaben in diesem Kon-
junkturbericht beziehen sich auf das gesamte
Bundesgebiet. (Quelle: Statistisches Bundesamt)

Redaktionsschluss Heft
2/2005:
14. Februar 2005




	Textilkonjunktur in Deutschland bleibt gedrückt

